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. Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekemmen 14. December, 6 ½ Ubr Abends. 
Berlin, 14. Derbr. (Mögeordnetenhaus.) Bei der 
heute fortgeſetzten Berathung über den Finanzetat wur 
den ſämmtliche Gehaltszulagen mit Ausnahme der für die 
Miniſterialdirectoren geſtrichen. Der Finanzminiſter ver⸗ 
eißt die Vorlage des Vertrages mit dem Kurfürſten von 
Te Beim Etat der Gehälter der Oberpräſidien wünſcht 
er Abg. Virchew, die Regierung hätte die Geſetze, betr. die 
1 ng der neuen Landestheile, vorgelegt. Der 
Minister des Innern erklärt, die Organiſirung der Ver⸗ 
waltungsbebörden ſei eine Prärogative des Königs, der 
Landtag habe nur das Geldbewilligungsrecht; die Regierung 
wünſche jedoch vor der Organifirung die Anſicht des Land⸗ 
tags zu hören. 


0 BAC. Berlin, 13. Dec. [Preußiſche Geſandte 
innerhalb des Bundes.] Die ſtarke Betonung der 
Nothwenpigkeit, auch nach vollendeter deutſcher Bundegein⸗ 
55 auch nach dem Eintritt der ſüdd. Staaten in den 
Nordd. Bund, die preußiſchen Geſandten innerhalb des Bun⸗ 
des beizubehalten, welche in der Rede Bismarck's bei den 
Debatten über den Etat des Auswärtigen hervortrat, und 


Regierene, und rem Trieb des Machtbedürfniſſes, Strebungen, 
die 
Sterblichen. 
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dentſch⸗ nationalen Partei des Südens zu gemeinfamen Plänen 

zu verbinden, und den Geſammtwillen der Nation immer 

lauter und eingehender zur Geltung zu bringen. Die freund⸗ 
caftlichen Winke gegen die Fürſten von Oben werden um 

0 mehr Wirkung haben, wenn in den Bevölkerungen aller 

deutiben Staaten Eine laute Stimme mit täglich wachſender 

Gewalt, Ein unwiderſtehlicher Trieb zur vollen ſtaatlichen 
Einheit drängt. 

00. [Die Dudgetcommiſſion] berieih heute über 
das Geſetz, betr. die Gründung eines Provinzialfonds für 
Hannover. (Der ganze Fond beträgt 20% Mill. Davon 
ſollen für Staatszwede 5—6 Mill. verwendet, 15 Mill. je⸗ 
doch als Provinzlalfond den Ständen überwieſen werden.) 
Abg. v. Bennigſen befürwortete die Annahme des Geſetzes. 
Beate fs zu einer ſolchen Forderung auch berechtigt, 
0 


reußen habe in dieſer Provinz, die faſt gar keine Schulden, 
ndern ſehr werthvolle Eiſenbahnen ꝛc. mitbringe, eine ſehr 
werthvolle Erwerbung gemacht. Die Annahme des Geſetzes 
würde weſentlich zur Beruhigung der Gemütber in Hannover 
beitragen. Corref. v. Lettorf empfahl die Ablehnung des Ger 
* Tas Er hob hervor, daß zu den meiſten ber in der Vor⸗ 
lage erwädyten Ausgaben die alten Provinzen ſchon an und 
i für ſich verpflichtet wären, ohne eine Entſchädigung dafür zu 
„erhalten. Abg. Runge ſprach für Ablehnung des Geſetzes. 
Eine reiche Provinz bedürfe der Unterſtützung nicht; man möge 
ſolche lieber den armen Provinzen zuwenden. Es ſei außer⸗ 
dem ein falſches Princip, die Zuneigung der hannöverſchen 
Bevölkerung durch Wiilllonen erkaufen zu wollen. Dazu gebe 
es andere Mittel. Die Reglerungscommiſſarien befürworten 
baſſelbe durch den Nachweis, daß Hannover nicht verpflichtet 
“fer, für ſich die Ausgaben zu den im Geſetze angegebenen 
Zwecken zu leiten, wenn ihr nicht ver Fond zur Dlepoſition 
* geftellt würde; der Staat mäfje dann doch mit feinen Mitteln 
3 Die Generaldiscuſſton wurde vertagt; wahrſchein⸗ 
= dürfte in der Commiſſton eine Verwerfung des Geſetzes 
treten. : 
7 20, [Oraf zur Lippe] wird den Winter hindurch bier 
in Berlin verweilen und, „ſoweit es feine Geſundbeit erlaubt“, 
in feiner Eigenſchaft als Kronſyndicus an den Berathungen 
des Herrenbauſes theilnchmen. 
- — [Exkenntniß.] 3 
gericht in Danzig und dem Appellationsgericht in Marſenwerder an ⸗ 
ken igen Prozeß, ob die Uebergabe eines Wechſels mit Blancogiro 
3 ala Veſſten oder Kauf aufzufaſſen, bat ſich das Obertribunal in 
Uebereinſtimmung mit den Vorerkenntniſſen für den Kauf ausge 
ſprochen and fa 1. Das Blantogiro berechtigt nach Art. 36 der 
Deutfi mega jeden Inhaber des Wechſels — ohne 
beſondere Förmlichkeit der Uebertragung und iusbeſondere ohne In 
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In einem vor dem Stadt. und Kreld- ten Betrieb auf unſerer Südbahn iſt die 
den. Das Schadhaftwerden der Rangir⸗Locomotive hat nicht die 


doſſament oder Ceſſion auf ſeinen Namen — zur unbeſchränkten 
Verfügung über den Wechſel, gewährt ihm ſchon mit dem Beſitz 
das Eigenthum daran und verleiht dem Wechſel in dieſer Ber 
ehung den Charakter eines Werthpapiers auf den Namen des In⸗ 
abers, welches nach dem Allg. Landrecht I. 11 8. 401, wie auch in 
Betreff der Pfandbriefe in dem Erkenntniß des Obertribunals vom 
7. April 1848 (Entſcheldungen Bd. 17 S. 154) und vom 30. April 
1847 (Archiv für Rechtsfälle Bd. 1 S. 145) anerkannt iſt, zur 
Uebertragung des Eigenthums keiner Ceſſion bedarf, alſo als Ge⸗ 
genſtand des Kaufes nach deſſen Grundſätzen übertragen und be» 
urtheilt wird. 

— [Aus Thüringen! ſchreibt man der „B.⸗ u. H.⸗Z.“: 
Mit Neid blicken wir auf Waldeck, das kleine Fürftentyum 
ves Teutoburger Waldes, das der Weisheit ſeines Herrſchers 
das vortheilhafte Geſchäft verdankt, wodurch das Staats⸗ 
lexikon um eine neue Bertragsform bereichert worden iſt. 
Wer es doch auch fo gut hätte, accedirt zu werden, wenn 
man annecilrt nun einmal nicht werden ſoll. Während 
Waldeck durch die Großmuth Preußens in ſeinen Laſten er⸗ 
leichtert wird, ſeufzen wir hier in den kleinen Ländchen Thü⸗ 
ringens unter einer erdrückenden Ueberlaſt. die ſich voraus⸗ 
ausſichtlich von Jahr zu Jahr ſteigert. Die jetzt den Land⸗ 
tagen vorgelegten Etats bringen in dieſer Hinſicht erſchreckende 
Ziffern. Schwarzburg. Sondershauſen muß feine Einnahme 
auf 600,170 % im Budget für 1868—71 ſteigern, um den 
auf 598,645 „ geſchraubten Aus gaben gerecht zu werden. 
Die Klaſſenſteuer, bisher mit Ya entrichtet, muß zum vollen 
Betrage geleiſtet werden; die Holzpreiſe in den landesherr⸗ 
lichen Forſten, für die Landes angehörigen bisher ermäßigt, 
find um 20 n reſp. 1 % pro Klafter erhöht worden. In 
Coburg follen abermals 200,000 % für milltäriſche Zwecke 
aufgebracht werden. Mehr und mehr greift die Ueberzeu⸗ 
gung um ſich, daß die kleinen Länder auf ihre Selbſtſtän⸗ 
digkeit verzichten müſſen, um überhaupt nur den Angehörigen 
das Verbleiben im Lande möglich zu machen. Schon jetzt 
ſiedelt Jeder, der es irgend kann, ins Preußiſche über. 

Stettin, 13. Decbr. [Volkszählung.] Wie viel 
Opfer die Choleratpidemie im vergangenen Jahre gefordert 
hat, das ſpringt erſt jetzt durch die Reſultate der Volkszählung 
recht in die Augen: bei der Mehrzahl der pemmerſchen Klein⸗ 
und Mittelſtädte, die auf von außen zuſtrömende Arbeiterbe⸗ 
völkerung nicht zu rechnen haben, bet die Zählung am 3. De⸗ 
cember c. geringere Ziffern ergeben, als die von 1864. So 
3. B. in Anclam, wo die Zählung von 1864 für die Stadt 
11,286, für den Peendam 807 Einw. ergab, die jetzige für die 
Stadt 11,213, für den Peendam 825, zuſammen alſo eine 
Verminderung um 5 Seelen; in Rügenwalde beträgt das 
Minus N jetzt 5173 gegen 5212 in 1864. 

us Mecklenburg, 12. Decbr. [Der geftern vom 
Landtag in Sternberg gefaßte Beſchluß in der Ju⸗ 
denfrage] wird unfere Stäude in den erſten Conflict mit 
dem Nordd. Bunde verſetzen. Nicht allein die Landſtandſchaft 
iſt den Juden abgeſprochen, ſondern auch das Recht, an der 
Ortsobriskeit und Polizei theilzunehmen. Juden lönnten hier⸗ 
nach keinem ſtädtiſchen Magiſtrat angehören. Warten wir ab, 
was der Reichstag hierzu ſagen wird, ob er das Entfegen des 
Hrn. v. Oertzen⸗Kotzlow theilen wird, daß wir Gefahr laufen, 
in Roſtock innerhalb 4 Wochen 10 Juden anſäſſig und in we⸗ 
nigen Jahren einige von ihnen im Rath ſitzen zu ſehen. Selbſt 
Landrath v. Rieben hielt die event. Gefahr für geringer, als 
die näher liegende, daß das Bundespräſidium ſich zum Ein⸗ 
ſchreiten gendthigt ſehen würde, wenn der Landtag ſich her⸗ 
ausnähme, Bundesgeſetze willkürlich zu 2 ebee 

ö < B.⸗ u. H.⸗Z. 

Frankreich. Paris, 12. Dechr. [Im RER 
wurde eine Petition berathen über in Frankreich wohnende 
Söyne Fremder, welche nicht naturaliſirt ſind, und dadurch 
dem Militärdienſte in Frankreich ſowohl als in ihrem eigenen 
Lande entgehen. 5 arſchall Niel ſagt, er feane den Nach⸗ 
theil, lönne aber nicht unterlaſſen auf die Gefahr der Reci⸗ 
procität in andern Ländern aufmerkſam zu machen, welche 
daraus eutſtehen würde. (T. B. f. N. 

— [Deutlich Der Kaiſer hat bei den letzten Der 
batten im geſetzgebenden Körper über Mangel an Deutlich⸗ 
keit auf Seiten der Oppoſitionsredner nicht zu klagen gebabt. 
So ſagte Garnier⸗Pages, indem er das Princip der Revo⸗ 
lution gegen die Ausfälle Rouher’s vertheidigte, dieſer möge 
doch nicht vergeſſen, daß er nichts ſei, als der Miniſter eines 
Barvenu der Revolution. Es ſtehe dem Miniſter eines 
vom Volk erwählten Staatsoberhauptes nicht zu, ſich gegen 
die Revolution zu erheben, durch die ſein eigener Herr auf 
den Thron gelangt ſei. „Und zwar“, rief hier Eugen Pel⸗ 
letan, den Redner unterbrechend, „nachdem derſelbe vorher zu 
Straßburg und Boulogne zwei verunglückte Revolutions⸗ 
verſuche gemacht batte! 

Danzig, den 15. December. 

* Die der vom Hrn. Corvettencapitain Werner gegrün ⸗ 
deten Fiſchereigeſellſchaft gehörige Smack „Lachs“ iſt nicht, 
wie anderwärts vor einiger Zeit berichtet, bis zum Frühjahr 
aufgelegt, ſondern geſtern von einer Btägigen Reife trotz der 
ſchweren Nordſtürme zu Anfang voriger Woche wohlbebalten 
zurückgekehrt, und zwar mit einem Ertrage von ca. 400 K Lachs. 
Einzelne der Fiſche wiegen 24 —26 Y und iſt der kleinſte 
nicht unter 11% ſchwer. Es iſt damit der Beweis geliefert, 
daß die Fiſche weiter in See viel größer und ſchöner als in 
der Nähe der Küſte find und die Fiſcherei⸗Geſellſchaft ohne 
Zweifel prosperiren wird. Wie wir hören, hat die Smack 
ſehr ergiebige Fiſchgründe aufgefunden und wird in dieſen 
Tagen wiederum auf den Fang auslaufen. 
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Pillau, 13. Dec. [Klagen üder die Verkehrsmittel 
der Sab ; f 


bahn.] Seit meinen lezten Klagen über den mangelhaf⸗ 6 


che noch Ärger gewor 
Folgen gehabt, daß eine andere Mafchine zu dieſem Zwecke einge · 


richtet ift, ſondern daß die leer gewordenen Wagen den Verladern 


da überwieſen werden, wo ſie gerade leer geworden ſind, und daß 
derjenige, welcher vielleicht drei oder mehr Waggonladungen zu ver 
| laden dat, mit feinen Waaren über den ganzen Babnhof hin und 
her reifen muß, und oft feine Wagen dort angewieſen erhält, wo er 


mit dem Fuhrwerk nicht einmal hinkommen kann. Die Bahn ift fo 
wenig im Stande, die Waaren fortzuſchaffen, daß die Schiffe, welche 
mit Ladung hier eingeben, vier bis fünf Tage und noch länger war⸗ 
ten müſſen, ehe ſie einen unbelegten Löſchplatz finden. Kurz, die 
Klage über die Südbahn iſt nicht allein in Pillau, fondern auch in 
Königsberg ganz e Trotzdem aber bemüht man ſich, der 
Bahn den nothwendigen Credit zu ſichern. So wird jetzt den bier 
löſchenden engliſchen Gapitainen, anderer Nationen nicht, eine Schrift 
zur Unterzeichnung vorgelegt, in der ſie erklären, daß die von der 
Südbahn getroffenen Einrichtungen für das Löſchen und Laden der 
Schiffe die vorzüglichſten wären, welche fie je geſehen hätten. Es ift 
möglich, daß ſich bin und wieder ein Schiffer durch ſein Verbältnik 
zu dem Colporteur verleiten läßt, dieſe Erklärung zu unterſchreiben, 
und daß diefelbe veröffentlicht und benutzt werden ſoll. Sollten 
wir derſelbeu aber wirklich begegnen, fo würden wir zur Steuer der 
Wahrheit keinen Anftand nehmen, die Namen des Auftraggebers und 
des Colporteurs zu nennen, und find überzeugt, daß allein dadurch 
die Maßregel ganz wirkungslos bleiben würde. Denn wir meinen, 
daß der Credit einer Bahn viel mehr durch prompte und ſchnelle Be⸗ 
förderung der ihr übergebenen Güter, als durch tagclange Verweige⸗ 
rung der Güterannahme und durch ganz ungenügende ee von 
Transportmitteln, und daneben durch Veröffentlichung einer Erfiä- 
rung, wie der in Rede ſtehenden, ‚gehoben wird. Derartige Ertiä- 
rungen führen immer nur zur Erörterung des wahren Sachverhalts, 
und den haben wir wenigftens nicht zu ſcheuen. 

Memel, 19. Dec. [Rettungsſtationen.] Am 7. 
d. M. iſt das der Hieftgen Rhederei pe Schiff 
„Myrrha“, Capitän Wohlfell, bei ſtarkem Unwetter unweit 
Gothenburg geſtrandet und haben dabei 6 Merſchen in den 
Wellen ihren Tod gefunden. — Die Verwaltung des 
Memeler Bezirks⸗Vereins der deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger macht belaunt, daß auf der kuriſchen 
Nehrung beim Dorfe Nioden eine Nettungs⸗Station mit 
einem vollſtändigen Raketen⸗Apparot und einem Rettungs⸗ 
boot nunmehr hergeſtellt iſt. In Schwarzort ſoll noch in 
dieſem Jahre eine ähnliche Einrichtung ins Leben treten. 
Die Einrichtungskeſten belaufen ſich auf nahe 4000 , wo⸗ 
zu die deutſche Geſellſchaft in Bremen den geksten Theil 
beigetragen hat. 


Bermifchtes. 
[Nähmaſchinen Wettkampf.] Der Fabrikant von Näh⸗ 
maſchinen F. Borde in der Orantenſtraſte zu Berlin fordert die 
Vertreter der in Paris mit einer goldenen Prämie ausgezeichneten 
Nähmaſchinen des Wheeler ⸗Wilſonſchen Syſtems zu einem öffent⸗ 
lichen Wettkampf mit 12 Näbmaſchinen verſchiedener Conſtruction 
heraus und ſetzt 5000 5% dafür aus, wenn feine Maſchinen untere 
liegen ſollten. 

— [Ein enragirter Welfe.] Der Muſikdirecter M. in 
Hannover trägt eine ganze Familien-Bildergallerle des Welfen ⸗ 
thums an ſeinem Körper. Der oberſte Hemdknopf ſeine Hoden 
des iſt eine thalergro e Dbaiparantis Königs Georg. 
mittlere Knopf repräſentirt in der Größe eines Achtgukegroſchenſtücks 
das Portrait der Königin Marie. Der unterſte Knopf zeigt uns in 
der Große eines Vlergutegroſchenſtücks das Bild des Kronprinzen 
Ernft Augun. Die Manſchettenknöpfe enthalten die Miniaturbilder 
der Prinzeſſinnen Friederike und Mary und man vermißt Nichts als 
etwa eine Hutkokarde, welche den Rahmen zu dem Portrait des ver- 
ſtorbenen ie Eruft Auguſt bildete. 1 

— [Für National- Oekonomenj als Notiz die Worte 
eines alten Arbeiters aus dem Oldenburgiſchen, wie alles Unglück 
und der ſchlechte Verdienft in unſeren Tagen von „der Mäßeg 7 
herſtamme. „Gewiß von de Mäßigkeit, det globen Se man! Frü ⸗ 
her, da gungen die Buure in’ Weertböhus und drunken Branwien;; 
denn haer de Weerthe n Verdienſt. Dann worden. fe hitzig un flogen 
Finſter un Stöhle und Diſche intwei — dann herren de Gläſcher 
un de Difchler wat to dohn. — Dann flogen fe fit Löcker in n 
Kopp — denn verdeente de Dokter wat. Naber, denn gung't in 
Saken (kam es zur Klage), denn kregen de Affkaten wat to leben. 
Aberſt nu? wat is't nu up Stä? (auf der Stelle, gegenwärtig). Nu 
ſteckt fe de Fööt an 'n Aben (Ofen) und leſ't in de Böcker; fo 
weert jo woll noch luter Paſtoren, un all de Verdeenft von de 
Annere, de fallt weg.“ 

— [Die Armuth der Wittwe nah f Die Frage in 


Betreff der Subfiftenzmittel der Frau Lincoln iſt jept endgiltig ent 
ſchieden. Richter Davis, der Adminiſtrator der Llncoln'ſchen Erb⸗ 
maſſe, reichte vor einigen Tagen feine Schlußabrechnung ein. Nach 
Zahlung ſämmtlicher Schulden bleibt die Summe von 110,294 
Dollars, welche unter die Wittwe und die beiden Söhne zu gleichen 
Theilen vertheilt wurden. Frau Lincoln hat danach für ihren An⸗ 
theil 36,675 Dollars abzützlich einer Summe von 4000 Dollars, 
welche fie bereits gezogen bat, zu erhalten, und ſteht ihr dieſe Summe 
zur 1 00 Dazu kommen die von der Congreß. Bewilligung 
übrigen 22,000 Dollars, ferner Schenkung von ihrem Sehn Robert 
10,000 Dollars, aus anderen Quellen erhalten mindeſtens 10,000 
Dollars, zufammen 70- bis 75,000 Dollars. Wenn Frau Lincoln 
trotzdem die Bettelei und den Handel mit alten Kleidern fortſetzt, 
fo weiß das Volk jetzt wenigftend, daß es nicht aus Noth, ſondern 
in Folge einer beklagenswerthen Manie gefchieht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Zoltkamp. 9. Dee: 
Beneficium, Kramer; — in Aberdeen, 9. Dec.: Harveſt Home, 
Hackney; — in Hull, 8. Dec.: Eliezer, Ras muſſen. 

Helſingör, 10. Dec. Ueber die Brigg „Anna u. Maria“, 
Bugdabl, berichtet man, daß dieſelbe ca % Meilen SO. von Anholt 
in 15 Fuß Waſſergeſunken ift. 

Das Vollſchiff „Marineminifter v. Roon“, Eller, und die Bark 
„Alex. v. Humboldt“, Grant, ſollen in vorletzter Nacht unweit Dragoe 
in Colliſton geweſen ſein, wobei erſteres den Klüwerbaum brach, 
letztere Schaden am Bugſpriet erhielt und Behufs Reparatur nach 
Kopenhagen gegangen ift. g 

Der von Charlestown nach Danzig beftimmte, mit Thon bela 
dene preuß. Schooner „Carl“, Capt. Hetterſſon, iſt leck zu War⸗ 
burg eingelaufen. 2 


— Eee nn mn m nn 
Verantwortlſcher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Wetcorologliſche Depeſchen vom 14. Decbr. 

Ba ‚Linien, Temp. gt. 


v.in Par, 


6 el 334.2 —TO N ſchwach trübe. 

7 Königsverg 8349 —5,6 SO f. ſchwach trübe. 
Danzig 335,9 —48 NW ftark wolkig. 

7 Cöslin 3364 —39 NW mäßig bedeckt. 

6 Stettin 338,2 44 KRW mäßig trübe. 

6 Putbus 335,8 —5.9 W ſchwach Froſt heiter. 

6 Berlin 337.0 —3,1 NW mäßig ganz bewölkt. 

7 Köln 335,9 +34 W ſchwach trübe, bedeckt. 

7 Flentburg 387.6 —23 So ſcchwach bedeckt. 

7 Paris 340,9 442 WSW — bedeckt. 

6 Helder 338,0 +48 WSW eſchwach. 
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Proſpect. 


Emiſſion von 625,000 Thaler gerantirter Stamm ⸗Actien 


Nordhauſen⸗Erfurter Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt. 


Die Nordhauſen⸗Erfurter Eiſenbahn x bereits im Bau begriffen; inländiſche Bau⸗Unterneh⸗ 
Sicherheit für die Fertigſtellung der Linie nach den geprüften Voranſchlä⸗ 
ind mit der Ausführung beſchäftigt. Die Ausſichten für die Bahn gehalten ſich 

ondern ſie erhält durch die Nordhauſen⸗ 
ö ittelglied einer großen neuen Linie aus dem Nord: 
Eröffnung der erſteren iſt zu gleicher Zeit mit derjenigen der 


mer, welche n 
gen geſtellt haben, Aus 
recht günſtig, denn dieſelbe bleibt nicht local, 
Bahn einen directen Anſchluß, und wird das 
weſten nach dem Südoſten. Die 
Nordhauſen⸗Erfurter Bahn vorgeſehen. 


Es werden aber auch hei ihrer Herſtellung ſelbſt von dem überaus niedrigen Koſten⸗Anſchlage 
Thlr. per Meile durch beſſere Tracirung noch bedeutende & Date 


Die Fürſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſen'ſche Regierung hat ſich, um die Bahn kräftigſt zu 

unterftügen, in Uebereinſtimmung mit den adjacirenden Städten und Kreiſen, verbindlich . — 

den Coursverluſt bei der definitiven Placirung der Stamm ⸗Actien 

Zinſen für das geſammte Stamm⸗Capital im Betrage von 1,25 

Bauzeit aus den Baufonds gedeckt werden, von der Fürſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſen ſchen Re 
1 Nordhauſen und Greußen, ſowie den Kreiſen Sondershaufen 

während zehn Jahren nach der in V 

i atze von Vier Procent pro anno garantirt. 

Von dieſen garantirten Stamm Actien ſoll jetzt die Summe von 


25,000 


ar einem den jetzigen Verhältniſſen angemeſſenen Preiſe durch die unterzeichneten Bankhäuſer zur 


von nur 260,000 
en e 


die 


gierung, ‚den Städten Sondershauſen, 
und Weißenſee, au 
einem Minimal: 


gen Subſcription aufgelegt werden. 
as Nähere ergeben 
Berlin, den 12. December 1867. 


Mendelsſohn & Co. S. 


Bedingungen 
Subſeription auf 625,000 Thaler 


laut Proſpect mit 4% 


Rordhauſen-Erfurter 5 


Art. 1. 
Die Subſcription findet 
am Montag, den 16. December, Diens: 
tag, den 17. December und Mittwoch, 
den 18. December von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 3 Uhr Nachmittags 


tatt. 
Sollte eine Ueberzeichnung ftattfinden, fo 
tritt eine verhältnißmäßige Reduction der ges 
zeichneten Beträge ein. 


rt. 2. 
Der Subſcriptionspreis iſt auf 75 pCt. 
feſtgeſetzt. 


5 1 3. 
Die Subſeribenten haben 10 pCt. ihrer Sub: 
ſeription baar als Caution zu deponiren. 


Bi Art. 4. 
5 Der Aus fall der "Subfeription wird alsbald | 
I Danzig werden Zeichnungen angenommen bei der 


Danziger Credit⸗ 


Catharina geb. Wieler von einem kräf⸗ 
Mädchen ſchwer, jedoch glücklich entbunden. 
Keſes ſtatt beſonderer Meldung. 

Elbing, den 13. December 1867. 

11044 Nud. Sudermann. 


Bekanntmachung. 


25 Abend 6 Uhr wurde meine liebe Tan 


F. H. Niemeck & Co. 
irmentegiſter No. 22) und die für die gedachte 
rma dem E. C. A. Miemeck ertheilte Procura 

0 renregiſter No. 15) erloſchen ſind. 


„Danzig, den 13. December 1867. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts 
i Collegium. 
v. Grod deck. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 
den 14. December 1867, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolph 
Prengel in Firma A. Prengel hier iſt der kauf⸗ 
— Concurs im ge wi er Verfahren 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 9. December cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Kaufmann Eduard Grimm beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem au t (11042) 


den 20. December er., 
Vormittags 113 Uhr, 5 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichts⸗ 
ebäubes vor dem 510 Commiſſar Herrn 
dt u. Kr.⸗Ger.⸗Räth Jorck anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder ahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
elben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel: 
mehr von dem Beſize der Gegenſtände bis zum 
15. Jaunar er. einſchließlich, dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu when 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
aber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſize befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. i 


eichzeitiger 


. Jahren au 
eine u 
e Mitverhaftung eier iche; 


ie nachſtehenden Zeichnungs⸗ Bedingungen. 


Eiſenbahn-Geſelſſchaſt. 


zu 


ortheimer 


tiparnifje am 


u tragen; gleichzeitig aber find 
6,000 Tölt. welche während der 
ſche Origiral Anegabe, iu 4 Bdu, eleg! 
etrieb⸗Stellung der Bahn mit ’ 


alle 3 Werke auf. nur 43 Al — 


Thaler —— 


Bleichröder. H. C. Plaut. 


em, ſtatt 45 


fl. nur 6 ! — 


arantirter Stammactien 
— Feierstunden, großes Pracht Kup 


—— . ᷑ñF22———— ͤ—ͤ— 


veröffentlicht werden. Ueber die demnach den lb 
fe gage zukommenden Stamm⸗Actien erhalten 
ie vollgezahlte Quittungsbogen mit Zinscoupons 
vom 1. Januar f. ab, gegen deren Aushändi⸗ 
gung demnächſt die Original⸗Stamm⸗Actien an 
den Zeichnungsſtellen koſtenfrei in Empfang zu 
nehmen ſind. 


Bde., nur 4½ . 
Ausg., nur 2½ S! 


Art. 5. 

Die Abnahme der vollgezahlten eee 
bogen erfolgt an den Zeichnungsſtellen, vom 28. 
d. ab täglich bis 15. Januar 1868, gegen Zah⸗ 
lung des Betrages zu dem im Art. 2 age de 
Courſe unter Compenſation der nach Ark. 3 de⸗ f 
ponirten Summe und unter Verrechnung der 
pen zu 4 pCt. vom Zahltage bis 9 50 vom 
Januar 1868 ab. (10928) 


15 &. nur 6 I 


1 Thlr. tt} 


d Spar-Banf. 


allgemeines, neueſte Auflage, 1850, vouftändig in 15 ſtarken Bdn., 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


Bücher⸗Preisherab 
als vorzügliche Feſtzeſchenke! 
Die beſten Bücher! neu! 
Pradt:Kupferwerke, Claſſiker, 
Unterhaltungslectüre, Romane ꝛc. 


. 
für den Weihnachtstiſch!! 
für jede Bibliothek, für jeden Bücherfreund!! 
Ausverkaufs-Spottpreiſen!! 


daher jede Concurrenz unmöglich, 


Garantie für neue, complete, fehlerfreie Exemplare daher als Feſtgeſchenke zu benutzen. 


Flygare Carlèen's Werke, enth. deren fo ſebr beliebte 11 Romane d. bübſ > in 10 
gE I (AB. Noc nie find die 10 * Y e d. hübſche diſche. Ausg. in 100 Bdn., 
1) Mythologie, illuftritte, aller Völker, 10 Binde, 
Heeg 2 Ye — 6 re 12 Werke zuſammen nur 58 . — Leseing 
erke, elegante ſchöne Oetav⸗Ausgabe, iſtoriſche Unterhaltungs- 
teller, in 25 Trellen, beide Werke unfammen 10 l 122 gs-Bibliöthek beliebter Stift. 
Prachtkupferwerk, 4 Bde. Quart, mit 200 Stahlftichen, ſtait 17 44 uur 2% Re! 
teſten neueſten Tänze für 5 anf. 1 1 ir 
2 Bände, mit hunderten Kupfer, nur 31 — Volger's Naturgeſchichte N 
gr. Octav, mit über 1200 Abbildungen, nur 35 Gel 1) & a Del 
3) Vogens Neiſen, alle drei Werke jufommen unt 40 &gr.! — 1) Humboldts Kosmos, vie Colla⸗ 
2) . Srinneruugen, — 
3) Dr. Reichenbachs ilnftr. naturhiſtoriſches Leſebuch mit vielen ern, größ 
Göthe's ſämmtliche Ace Pe ee eee ke 5e 
KR Pracht- Ausgabe, ſeinſtes Papier, mit Stahlſtichen, elegant!! nur 8 , — Ft 
ämmtliche Werke, die vonſt Orig.-Ausg. in 12 Bänden, 2) “ 
derg's Werte, 5 Bände, elegante Ausgabe, mit Helzſchuitten, 623 alle drei Claſſtter Wlammen aur 
2 % 28 An — Deutihe Jugendzeitung, Greße, 3 Jahrgänge, größtes Octav⸗Format, Pad 
preis 8 ., a 1 I (Alle drei Jahrgänge nf, an Inhalt eine Jugendbibliothek von 20 Pon, re 
N 5 g. Fach 1 = 8 
mit erflärendem Text von Perger, ſämmtliche Wiener Gemälde - mi 
108 meiſterhaften Stoptfngen ey — berechen kong i ee e = 
e Kunstschätze Venedigs, Galleri 
werke venetianifcher Malerei, grehes Prachtlupferwerk, dito, vom Lloyd in! 0 5 
nur 6 n — Thümmel’s ſäz amtliche Werte, 8 Bde., nur 40 Sgr.! — 
700 Octavſeiten Text, mit 3 0 Illuſtralionen, nur 1 
illnſirirte neueſte Ausg, in 12 Bdn., mit Stahlſt. 
haltungs-Magazin, über 100 Romane, Novellen ic, mit 125 Illuſtr., Quart, beide Wer 
ſammen nur 23 A! — Pblitz ge. Auen 7te neueſte Auflage, 5 Bde., gr. Oct., nur 58 Sgr. 
erwerk mi: hunderten Abbildungen und Kunſtblättern . 
ſtiche und Farbendrucke), Text der beliebteften Schriftſteller, 2 Bde., größtes Seas * 
Schwartz, Romane, 116 Bände, nur 4 % — Zschokke's Novellen, 3 Bände, 
ar. Oetav, nur 40 Sgr.! — Wieland's ſemmtliche Werke, neneſte Originalaus ale, in 36 ſtarken 
Bdn, elegant, nur 6 ,.! — Psiche, dargeſtellt in 16 Kunſtblättern, Quart, vos * 
der Dumas Romane deulſch, 188 Bde., nur 4½ . 


ſetzung 


Romane in 100 Bänden fo billig offerirt.) — 
mit vielen Kupfertafeln, 2) Geſchichte der 
1 


eyers Universum, weltberübmtes 
x ı g — 36 der belieb⸗ 
Büffon s illuſtrirte ner Mech d 

unde, 


vingſtone's Reifen,] 2) Dr. Barts Neiſen, 
Briefe; Nachlaß de., elegant, 


öthe's Werke, 6 Bde. 


e Wiens, großes Prachtzupferwert erſten Ranges, 


rleſt, Text von Pecht, de., 
5 Löbe's Landwirt 
SI) Shakespeares ſämmtliche Werke, 
in reich vergoldeten Prachteinbänden, 2) D. 

zu⸗ 


— 


\ Alexan 
! — Eugen Sue's Romane, deutſch, 148 


— Hogarth's Kupfetwerke, eugl. Stahlſt. nebſt deutſchem Text, Quart, Pr. 
de abr i — Pa 1 57 der vollſtändige Band, größtes Ferne mit vielen 
tauſende ildungen, nur 1. 6 verſchiedene vollſtändige Bände zuſammen nur ! 

Friederike Bremer’s Romane, 92 Bee, nur 3 R uud 2 15 
48 Pracht⸗Stablſichen, von Poppel und Kurz, nur 13 7 


Venedig und Neapel, 8 Tölt. mit 
— Conversations- con, großes 
größtes Octau- Format, A3, ſtatt 


1 


5 Marryat's, Cooper's, Sand's und Feval's ausgewählte Romane 74 

Theile, zuſoammen 2½ ! Der Anekdotenjäger, 3 Jahrg., 12 Theile, groß Format, entbält 

viele taufende Anekdoten, Puffs ꝛe, illuſtirt, uſammen nur 45 l — Album von 200 An- 

ten, Städten, Gebäuden, Sehenswilrdigtkeiten, auf feinen Stablſtichen, in Quart, mit vergoldeter 

nvelepbe, nur 1 %! Bibliothek deutſcher Schriftſteller, 60 Baͤndchen mit Portraits, uur 
f 


Gratis werden bei Auft ägen von 5 * an die bekannten Zugaben beigefügt; von 10 

an noch Salon: Album für die elegante Welt, feine Stahl: und Kupferſtiche, Kun 

b ätter berühmter Me ſter. Quart, Göthe's Fauſt, 2 Bde. — Großes Dichter⸗Album 
* 


. 576 


Eine er b bor Wohnung von 3 Im ON mieberur 
mern nebſt Zubehör wird von einer einzelnen 

Dame zu miethen gefucht, um dieſelbe glei zu Buchhandlung 
beziehen. Näheres Langgarten No. 90, parterre in Hamburg. 
links. 10978) —Oeſchaftstocalilaten Bazar No. 6/8. 

ö Norddeutscher Lloyd. N 

Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 
33 m A e anlaufend: 1 

on Brem ewyork: rem wyork, 

D. Bremen no . Decbr. Sn Yan. 1868. | America * am 28. Decbr. * — 7 1868. 


D. 5 
und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donuerſtag, von Southampton jeden Dienftag. 
Pangge-Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüute 115 Tylr., Zwiſch 


endeck reducirt auf 


50 Thaler Preuß. Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plägen die Hälfte, Saͤug⸗ 


linge 3 Tyaler Couf ant. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres & 2 10 mit 15 4 Primage pr 40 Cubikfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 


Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die 8 2 vin 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southa 


mplon, 
Montag 11 Uhr 40 Minnten 


nie nn big I 0 die per Prussian closed 
wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem 
Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge erpedirt wird. i 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren imlandiiche Agenten, ſo wie 


(8456) 


Die Dir sction des Norddeutschen Lloyd. 


Crisemanrn, Director. 


H. Peters, Procurant. 


Auction 
Freitag. den 20. December 1867, Vormittags 10˙% Uhr, 
in Neufahrwaſſer an der Oſtmoole über: 
4483 Stück 11 zöll. fichtene Dielen, 61,963 Fuß, 
1906 „ 2 „ do. do. 22887 „ 
250 „ ͤ do db. 36,6390 „ 
518 „ 1%“ Bracks Brack⸗Dielen 5900 „ 
189 „ do, do. de. 7700 „ 
in ca, 80 Partien, geborgen aus dem Schiffe „Harriſons“, 
Capt. Katter ingham. „ lud 
Mellien. 


sss sss 
Im Verlage von Schmidt & Spring | Sseeess Anseſand e 


i t ien: a [ = 
n Stuttgart erſchien uur Unterhaltung i Wer fröhliche Kinder gern ſieht, kaufe > 
er neue und Veredelung ihnen das 1. 10885) 8 
deutſche der Jugend, e 2 Storch⸗Mops⸗Froſch⸗Spiel, 3 
V' 

7 * is 5 . — at ji + 
Jugendfreund So 1867. Cle. ſtantin Alemſſen, gananahe So 5 8 


. 55. 
See eee 
Ven den Herten Kloß 8. Förſter in Frei⸗ 
8 burg a/ U. een wir neue Sendungen 
ampagner und empfehlen: 
’ o. 1: Für 12 ar ie auf 100 , 
0 


n 22 „ 2 ", 24 
und bemerken, daß No. 1 jetzt mit Staniol ver 


a 10893 
ſchloſſen ifi Alexander Prina 4 Ge, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 85. 


gant er Preis 2 Thlr. = 3 fl. 36 kr. 
orräthig bei (10890) 
Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſitalien⸗Handlung, 
x Langgaſſe No. 55. 
ine Erjicherin, jüdischen Glanbens, ſucht 
eine Stelle, um Kindern den Elementar⸗ 
unterricht, namentlich auch Unterricht in der 
franzöſiſchen Sprache zu ertheilen. Nachfragen 
unter No. 11033 in der Expedition d. Ztg. 


Kalender für 1868 
bei h. Anhuth, Langenmaxkt Ne. 10, 
Gewinne der Lotterien 

n 
1 Ade Peen ten e L. 5 


leyer & Gielhorn, Danzig, 
Selonke s Etablissement. 


Sonntag, 15. December: Vorle . 
| 1 — der Braatz' chen Geſellſcha e 
orſtellnng und Concert, ſowie Weſh⸗ 
nachts⸗Ansſtellun la Kroll. — U. A.: 
Productionen auf dem Tanzſeile, und 
war: 1) Touren und Exercitien von Frl. 
) La graeieuse von Frl. Euphroſine. 3) Par⸗ 
8 Gabeln nge von Herrn 
tto Braatz. er Gabelgan Euphro⸗ 
ſine, Anna und — Entree 


| 5 und 7% Gr. 
Barton. 16. December: Abſchieds ⸗Be⸗ 


nefiz für die Geſchwiſter Gr n, Guſtav 
Richard und Al ie 0 
nachts Ausſtellung 1 kan mie 1. 6 
ie große u. 
Pariſer Welt⸗Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung von 1867, 
dargeſtellt in 59 der gelungenſten, von dem erſten 
Pariſer Künſtler nach der Natur aufgenommenen, 
Anſichten (No. 60 den Mond darſtellend) im 
Saale des engliſchen Hauſes, 1 Tr. hoch. 
r Vorm. und von 


Täglich geöffnet von 10 bis 1 
3 bis 8 fl 


r Abends. Entrée & 5, S. 
F. C. Eckenrath Aus N 
No. 4490 und 4534 ail Belge 
kauft zurück die Expedition d. Ztg. 
| — und ar 22 Rafemannı 
Danzig. 


